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Glück und glücklich sein
wellawæg_Lehrlingswallfahrt 2012
Lehrlingswallfahrt


am:
26.6.2014  12 Uhr Bildstein

Evangelium:
Mk 9,2-10

Einzug: Risiko
Herr von Grau
Auszüge aus dem eben gehörten Lied
Ich bastel mir Pläne, solang wie ich lebe.

Und irgendwann blick ich zurück.

Ich hampel und rede, schlage und trete.

Und irgendwann blick ich zurück.

Ich zeige die Zähne, beiße und bete.

Und irgendwann blick ich zurück.

Ich habe mich entschieden: Will den letzten Weg in Frieden gehn. Ich schmiede mein Glück.
Ja ich weiß, meine Zeit ist begrenzt und ich will sie nicht mit Kleinigkeiten einfach verbrenn'.

Ich will später sagen könn', ich hab es versucht, und wenn es dann noch nich' geklappt hat lag's nich' am Mut.

Ja ich weiß, meine Zeit ist begrenzt und ich will sie nicht mit Kleinigkeiten einfach verbrenn'.

Ich will später sagen könn', ich hab es versucht, diese Kacke tut gut. Yeah (yeah)

Moderation
Ich möchte euch in diesem Gottesdienst begleiten und euch unterstützen, in dem ich einfach sage, wann was gemacht wird. 

Mit dem Kreuzzeichen weisen wir auf das Kreuz Jesu hin, in diesem Zeichen verbinden sich Himmel und Erde, Gott und Mensch.

Liturgische Eröffnung – Bischof
Im Namen des Vaters ...

Der Herr sei mit Euch.

Einleitung - Lehrlinge
Die Schulen stellen sich kurz mit ihren Symbolen (Bild für Lehrberufe) vor.

Moderation
Jesus Christus ist unser Herr, der Kyrios. Er erbarmt sich unser. Ihn grüßen wir mit den folgenden Rufen in unserer Mitte.

Kyrie - Bischof
Herr Jesus Christus, du kennst unsere Stärken; unsere Ziele, Hoffnungen und Wünsche. Du kennst unsere Freude, aber auch unsere Not und unsere Schwäche. 

Herr, erbarme dich.

Du liebst uns bedingungslos und ohne Vorleistung. Du willst nicht, dass wir Dir zuerst etwas beweisen. – Zugleich bist Du nicht wie ein „alter Großvater", dem alles egal ist. Du kennst unsere Schuld und nimmst uns dennoch an.

Christus, erbarme dich.

Du führst in das Land der Freiheit. Du befreist von jeder Ungerechtigkeit; von Neid, Eifersucht, triebhafter Sinnlichkeit, Stolz und Eitelkeit. 

Herr, erbarme dich. 

Vergebungsbitte – Bischof
Der menschenfreundliche Gott erbarme sich unser.

Er nehme von uns, was Frieden, Leben und Gemeinschaft stört.

Er lasse uns die Sünden nach

und führe uns zum gelungenen Leben,

schon hier auf dieser Erde

und erst recht in Ewigkeit. 

Tagesgebet – Bischof
Lebendiger Gott, 

du begegnest den Menschen auf vielfältige Art und Weise. 

Oft schimmert in unserem Leben deine Wirklichkeit auf, welche selbst Träume übertreffen. 

Schenke uns wache Sinne, damit wir dich in unserem Leben entdecken. 

Darum bitten wir dich durch Jesus Christus, unseren Herrn. 

Anstatt einer Lesung - Lehrling
Es kamen ein paar Suchende zu einem alten weisen Meister. 

"Herr", fragten sie "was tust du, um glücklich und zufrieden zu sein? Wir wären auch gerne so glücklich wie du."

Der Alte antwortete mit mildem Lächeln: "Wenn ich liege, dann liege ich. Wenn ich aufstehe, dann stehe ich auf. Wenn ich gehe, dann gehe ich und wenn ich esse, dann esse ich."

Die Fragenden schauten etwas betreten in die Runde. Einer platzte heraus: "Bitte, treibe keinen Spott mit uns. Was du sagst, tun wir auch. Wir schlafen, essen und gehen. Aber wir sind nicht glücklich. Was ist also dein Geheimnis?"

Es kam die gleiche Antwort: "Wenn ich liege, dann liege ich. Wenn ich aufstehe, dann stehe ich auf. Wenn ich gehe, dann ge-he ist und wenn ich esse, dann esse ich."

Die Unruhe und den Unmut der Suchenden spürend, fügte der Meister nach einer Weile hinzu: "Sicher liegt auch Ihr und Ihr geht auch und Ihr esst. Aber während Ihr liegt, denkt Ihr schon ans Aufstehen. Während Ihr aufsteht, überlegt Ihr wohin Ihr geht und während Ihr geht, fragt Ihr Euch, was Ihr essen werdet. So sind Eure Gedanken ständig woanders und nicht da, wo Ihr gerade seid. In dem Schnittpunkt zwischen Vergangenheit und Zukunft findet das eigentliche Leben statt. Lasst Euch auf diesen nicht messbaren Augenblick ganz ein und Ihr habt die Chance, wirklich glücklich und zufrieden zu sein."

Lied: 
Klaus, Bohuslav, René
Moderation
Es folgt die Lesung aus dem wichtigsten Teil der Bibel, dem Evangelium. Evangelium heißt „Frohe Botschaft“ und erzählt vom Leben Jesu. Seine Worte und Taten möchten uns Orientierung und Halt für unser eigenes Leben geben.

Es wird mit dem kleinen Kreuzzeichen auf der Stirn, Mund und Brust eingeleitet. Die kleinen Kreuzzeichen bedeuten: mit dem Verstand erkennen, mit dem Mund bekennen, im Herzen bewahren.

Zu dieser Lesung stehen wir auf.

Evangelium – Bischof
Aus dem heiligen Evangelium nach Markus:

Sechs Tage später nahm Jesus Petrus, Johannes und Jakobus mit sich. Er führte sie auf einen hohen Berg, wo sie ganz für sich waren.

Da veränderte sich sein Aussehen vor ihren Augen:

Seine Kleider wurden strahlend weiß – kein Tuchhersteller dieser Welt kann Stoff so hell machen.

Dazu erschienen vor ihnen Elija und Mose. Die redeten mit Jesus.

Und Petrus sagte zu Jesus: "Rabbi, es ist gut, dass wir hier bei euch sind.

Wir wollen drei Zelte aufschlagen:

eins für dich, eins für Mose und eins für Elija.

Aber Petrus wusste nicht, was er sagte – so erschrocken waren sie.

Dann zog eine Wolke auf und ihr Schatten legte sich über sie.

Und eine Stimme erklang aus der Wolke:

"Das ist mein Sohn, ihn habe ich lieb.

Hört auf ihn!"

Plötzlich waren sie mit Jesus allein. Als sie sich umsahen, konnten sie niemanden mehr erblicken.

Während sie vom Berg herabstiegen, schärfte Jesus ihnen ein:

"Redet mit keinem über das, was ihr gesehen habt – solange, bis der Menschensohn vom Tod auferstanden ist."

Diese Worte beschäftigen sie und sie überlegten: Was bedeutet das, dass er von den Toten aufersteht?

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Ansprache – Bischof
Was ist Glück?

Die Überschrift aufgeschnappt überlege ich, wann im Leben der Traum durch die Wirklichkeit übertroffen wird: das eben geborene Kind liegt nach langer Wartezeit und kräfteraubender Geburt in deiner Geborgenheit der Mutter/des Vaters; oder eine lang er-sehnte Liebe wird von der geliebten Person durch ihr Liebesgeständnis erfüllt; nach einer vermeintlich schlecht gelaufenen Prüfung wird mir doch bescheinigt, unter den Durchgekommenen zu sein; oder es wird mir vom Arzt bescheinigt, das die Operation geglückt und weitere Lebenszeit ohne Krankheit geschenkt ist; oder die Vorurteile und Beschuldigungen mir gegenüber erweisen sich als unbegründet und ich werde freigesprochen.

Die Zeit spielt in solchen Momenten keine Rolle. Es ist nicht so, als ob alles stillstehe, wie ich es bei einem freeze-flashmob erlebe, wenn in einem Lokal oder Bahnhof auf ein Signal hin alle erstarren. Im Gegenteil, alle Zeit der Welt scheint in einem solchen Augenblick enthalten zu sein. Das Ziel des Weges, welchen ich gewählt habe und den ich zu erreichen hoffe, wird für einen Augenblick in mein Leben gelegt, das gute „Ende der Welt“ scheint für diesen Moment greifbar zu sein. Aus eigener Kraft durch meine Leistung kann ich dieses Ziel nicht erreichen, ich kann nur den Rahmen schaffen, in welchen ich hoffe das Glück gelegt zu bekommen. Es zeigt sich der „Himmel auf Erden“, an solche Glücksmomente werde ich mich ein Leben lang erinnern. 

Was den drei Jüngern Jesu da auf dem Berg vor Augen geführt und geschenkt wurde ist nicht nur das Ziel Jesu, eine Ahnung bzw. Vorwegnahme der Auferstehung. Das Geschehen zeigt den Jüngern und damit uns allen auf, was wir erhoffen können: ein Ort, der keine Dunkelheit und kennen Tod kennt, ein Sein bei Gott. Klar, dass Petrus dieses unglaubliche Glück festhalten will, drei Hütten ist das Beste, das ihm einfällt, um zu verhindern, dass die Zeit normal weitergeht. Aber nichts auf dieser Welt vermag den Abstieg aufzuhalten.  

Was wenn ich vor der Geburt des Kindes erahnen dürfte, was mich nachher erwartet? Was wenn ich eine Hauch der erfüllten Liebe vor der verzehrende Sehnsucht nach ihr erleben darf? Die schmerzende Geburt, die quälende Sehnsucht, bleibet mir nicht erspart, aber ich kann den Kreuzweg gehen, denn ich vertraue darauf, dass der Tod nicht das letzte Wort hat.

Auf dem Weg wurdet ihr eingeladen, über eigene „Tabor-Erlebnisse“ zu reden (vier Stationen: „Leben“ – eigene Stärken; „Traumhaft“ – Lebensträume; „Verliebt“; „Sternstunden“ – Hohepunkte im Leben). Einige haben uns Selfies auf dem Weg gemacht und uns geschickt. Schauen wir uns zum Schluss einige dieser Selfies an.

(Selbstgemachte Fotos werden projiziert; dazu Musik)

Moderation
In den Fürbitten beten für zusammen füreinander, für die Mitmenschen und für alle Menschen. Wir antworten auf jeden Ruf mit „Wir bitten dich, erhöre uns.“

Fürbitten - Lehrlinge
Gott, unser Vater, wir kommen zu dir mit unseren Hoffnungen und Wünschen:

1. Lass uns immer wieder Momente erleben, in denen ein Stück deiner göttlichen Herrlichkeit in unserem Leben auf-leuchtet.

2. Lass durch unser Handeln ein wenig mehr von deinem Licht in der Welt aufleuchten.


3. Schenke uns Mut und Ausdauer, auch unbequeme Wege zu gehen, wenn sie notwendig scheinen.


4. Schenke uns Gemeinschaft mit Menschen, die unseren Glauben an dich teilen, aber auch mit beiden Beinen auf dem Boden stehen.


Darum bitten wir dich, Gott, unser Herr, durch Jesus Christus, unseren Freund und Bruder. Amen.

Moderation
Es werden jetzt Früchte der von Gott geschaffenen Welt, welche durch unsere Arbeit zubereitet wurden, vor Gott gebracht: Wir bringen Brot und Wein zum Altar. Gleichzeitig geben wir auch etwas von uns. Wir werden jetzt auch ein Körbchen für eure Spende durchgeben. Gesammelt wird für „Tischlein-deck-dich“ und wir freuen uns über jede Kupfermünze.

Gabenber.: Manajah - Blumentopf feat. Clueso
Gabengebet – Bischof
Allmächtiger Gott des himmlischen Brotes und Weines, Gegenwärtiger Lebensbegleiter,

du sorgst für uns.

Du nimmst uns an wie wir sind.

Wir danken dir für alles Gute, das von dir kommt.

So wie Brot und Wein verwandle auch all das, was uns bindet und einengt.

Und stärke uns für ein Leben mit dir in der Gemeinschaft.

Darum bitten wir dich durch Jesus, der das Leben mit uns geht.

Moderation
In der folgenden Eucharistiefeier, was „Danksagung“ bedeutet, feiern wir, dass Gott die Menschen von Tod und Leid befreit, wir alle haben Anteil an diesem Geschenk.

Wir stehen dazu auf.

Präfation – Bischof
Der Herr sei mit euch.

Und mit deinem Geiste.

Erhebet die Herzen.

Wir haben sie beim Herrn.

Lasset und danken dem Herrn unserem Gott.

Das ist würdig und recht.

Vater, wir danken Dir,

Du schenkst uns unser Leben. 

Du gibst es uns in die Hand, damit wir es bewusst führen können. 

In Deiner Größe hast Du uns die Freiheit gegeben.

Nicht, damit das Leben an uns vorbei rast, 

sondern damit wir es mit Deiner Hilfe überlegt gestalten können.

Du bist heilig, mächtig und wertvoll, 

darüber freuen wir uns und beten:

Im Hintergrund Begleitung auf dem Keyboard

Projektion:

Heilig, heilig, heilig 
Gott, Herr aller Mächte und Gewalten.
Erfüllt sind Himmel und Erde von deiner Herrlichkeit.
Hosanna in der Höhe.
Hochgelobt sei, der da kommt im Namen des Herrn.
Hosanna in der Höhe.
Hochgebet – Bischof
Heiliger Gott, wir danken dir für Deine Liebe, 
die Du uns jeden Tag auf neue schenkst. 
Wir danken Dir für Jesus, 
in dem Deine Liebe sichtbar und greifbar wird.

Er ist in deinem Namen gekommen 
als Freund aller Menschen, besonders der Armen und Schwachen.

Er hat sie aus der Macht des Bösen, 
der Krankheit und des Todes befreit, 
in der Begegnung mit ihm wurden sie heil und ganz 
und konnten deine liebevolle Nähe erfahren.

Wir bitten dich, Gott, unser Vater, 
sende deinen Geist, 
damit diese Gaben von Brot und Wein 
Leib und + Blut Jesu Christi werden, 
der uns geliebt hat bis in den Tod. 

Am Abend vor seinem Leiden 
hat er sich mit seinen Jüngern zu Tisch gesetzt. 
Er nahm das Brot und dankte dir. 
Er teilte das Brot, 
gab es seinen Jüngern 
und sprach:

NEHMT UND ESST ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB,

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Nach dem Mahl nahm er den Kelch, 
dankte dir nochmals, 
und reichte ihn seinen Jüngern mit den Worten:

NEHMT UND TRINKT ALLE DARAUS: 

DAS IST DER KELCH DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES, 
MEIN BLUT, DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD
ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN.

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens.

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir, und deine Auferstehung priesen wir, bis du kommst in Herrlichkeit.

Im Hintergrund leise Begleitung auf dem Keyboard
Gott, unser Vater, wir stehen vor dir und loben und preisen dich. 
Wir denken an das Leben, den Tod und die Auferstehung Jesu.
Er gibt uns die Kraft, zu lieben, und so die Welt zu verändern.
Du gibst uns den Geist deiner Liebe, 
Er führt uns zu einer Gemeinschaft zusammen, 
mit unserem Bischof N., 
und unserem Papst N., 
und mit allen Frauen und Männern, 
die sich in der Kirche und in der Gesellschaft engagieren.

Du bist allen Menschen auf der ganzen Erde nah. 
Du führst uns einst mit ihnen zusammen 
zum großen Fest in deinem Reich, 
wo wir mit den Lebenden und den Verstorbenen,
mit Maria und mit allen Heiligen 
für immer glücklich sind und dich durch Jesus preisen.

Durch ihn und mit ihm und in ihm 

ist dir, Gott, allmächtiger Vater, 

in der Einheit des Heiligen Geistes 

alle Herrlichkeit und Ehre jetzt und in Ewigkeit. 

Vater unser
Vater, du hast uns versprochen, 

dass wir immer zu dir kommen können 

und zu dir wie zu einem Freund sprechen können. 

In diesem Sinn wollen wir beten:

Friedensgruß – Bischof
Der Herr hat …

Der Friede des Herrn sei allezeit mit euch.

Jesus Christus ist Teil unseres Lebens,

er schenkt uns Leben,

er begleitet uns in unserem Leben, 

und er gibt unserem Leben Sinn.

Insbesondere ist er jetzt in der Form von Brot und Wein da.

Seht, das ist Jesus, der für Euch lebt.

Herr, ich bin nicht würdig, dass du eingehst unter mein Dach, aber sprich nur ein Wort, so wird meine Seele gesund.

Moderation
Das gemeinsame Essen des gewandelten Brotes heißt Kommunion, was Gemeinschaft bedeutet. Da überall auf der Welt und seit vielen Jahrhunderten dasselbe gefeiert wird, verbindet dieses Essen alle Gläubigen untereinander und mit Jesus.

Wir alle sind eingeladen nach vor zu gehen und den Leib Christi zu empfangen. Im Hintergrund hören wir ein Lied, in dem einer sich durch die Berührung mit einem Frosch in einen Frosch verwandelt und so Teil einer glücklichen Gemeinschaft wird. Auch der Leib Jesu möchte verwandeln.

Zur Kommunion: Raconte moi une Historie - M83

Falls noch Zeit übrig: Keyboard

Schlussgebet – Bischof
Lebendiger,

wir danken dir. Du bist Gast in unserer Mitte. Du ermutigst uns, unsere Zukunft selbst in die Hand zu nehmen und im Vertrauen auf deinen Beistand zu gestalten. 

Wir bitten dich: Bleibe bei uns, gerade auch in den vermeintlichen Gottfernen Augenblicken.

Darum bitten wir dich durch Jesus Christus, unseren Bruder und Herrn.

Dank
Segen – Bischof
Auszug: 
Klaus, Bohuslav, René
Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

Jugendseelsorger Dominik Toplek, Feldkirch
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